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Der mit Abstand größte deutsche Ab-
falllogistiker Remondis hat sich mit
dem Paderborner POS-Technikspezia-
listen Diebold Nixdorf über den Kauf
des Geschäftsbereichs Leergutrück-
nahmeautomaten/Reverse Vending ge-
einigt. Im Einzelnen will der Konzern
mit Zentrale in Lünen den Automaten-
hersteller Diebold Nixdorf Technology
und den Serviceanbieter Diebold Nix-
dorf Retail Services übernehmen. Die
Schwesterunternehmen haben 2019
kumuliert rund 40 Mio. Euro erlöst.
Die Akquisition muss kartellrechtlich
noch genehmigt werden.

Remondis bereitet sich mit dem
Zukauf auf die künftige Marktentwick-
lung vor. Die Strategen des Konzerns
erwarten, dass beim Umsetzen des
Kreislaufwirtschaftsplans der EU sowie
der Einwegkunststoff-Richtlinie weite-
re Sammelsysteme für die separate Er-
fassung von Wertstoffen entstehen. In-
klusive Leergutrücknahme reiche das
Full-Service-Angebot von Remondis
künftig von der Wertstoffrücknahme
über Reverse-Logistik, Sortierung und
Recycling bis hin zur Herstellung
hochwertiger Sekundärrohstoffe, so
Ralf Mandelatz, Geschäftsführer der
Remondis Recycling GmbH.

In Deutschland stammt mehr als
die Hälfte aller installierten Leergutau-
tomaten vom norwegischen Branchen-
führer Tomra. In deutlichem Abstand
folgen Diebold Nixdorf, Sielaff und
Trautwein. Die „Revendo“-Range der
Paderborner umfasst derzeit drei Neu-
geräte.

Nach der Veräußerung der Sparte
will sich das Unternehmen auf das Ge-
schäft mit Software-, Service- und
Technologiepartnerschaften für den
Einzelhandel im Checkout-Bereich
konzentrieren. „Wir sind uns sicher,
dass das Geschäftsmodell von Remon-
dis einen Mehrwert generieren wird
und das Unternehmen daher als künf-
tiger Eigentümer dieses Geschäftsbe-
reichs strategisch gut passt“, so Her-
mann Wimmer, der als Senior Vice
President Global Retail diesen Ge-
schäftsbereich bei Diebold Nixdorf
verantwortet. hdw/lz 42-21

Entsorger greift nach Automatensparte von Diebold Nixdorf – Positionierung als Full-Service-Anbieter

Nach seinem Entree in den Markt
für Rücknahmetechnik will der
Entsorger-Riese Remondis deut-
schen und internationalen Kunden
künftig ein umfassendes Spektrum
von Recyclinglösungen aus einer
Hand anbieten.

Roadmap: Die EU-Staaten sollen künftig immer mehr Wertstoffe im Kreislauf halten.

FO
TO

:D
IE
B
O
LD

N
IX

D
O
R
F

Remondis kauft Leergutrücknahme zu

77%
der EU-weit in Verkehr ge-
brachten PET-Flaschen sollen
im Jahr 2025 von Sammel-
systemen erfasst werden.
2029 steigt die Quote auf
90 Prozent.

2021 feiert die in der ehemaligen DDR
gestartete Backmischungs-Marke „Ka-
thi“ ihr 70. Jubiläum. Die Jury des
Heidelberger Verpackungsmuseums
hat aus diesem Anlass die Faltschach-
tel des Traditionsprodukts „Kathi Tor-
tenmehl“ mit dem Preis „Verpackung
des Jahres“ dekoriert. Die Preisrichter
würdigen in ihrer Begründung vor al-
lem, dass der Markenauftritt zwar be-
hutsam weiterentwickelt wurde, prä-
gende Gestaltungselemente jedoch bis
in die Gegenwart erkennbar seien.
Heute ist das Familienunternehmen
Kathi Rainer Thiele GmbH regionaler
Marktführer im Osten und die Num-
mer zwei am deutschlandweiten
Markt für fertige Backmischungen.

Eingebettet war die Ehrung in den

mittlerweile 24. Verpackungsdialog
im Verpackungsmuseum der kurpfäl-
zischen Residenzstadt. Direktor
Hans-Georg Böcher bot den 80 Dia-
log-Teilnehmern aus der FMCG- und
Verpackungsindustrie unter dem
Motto „Starke Marken aus dem Nor-
den“ einmal mehr eine Riege heraus-
ragender Referenten.

Als Key-Speaker plädierte Prof. Dr.
Michael Otto, Firmenpatriarch der Ot-
to Group, eindringlich für massiv for-
cierten Klimaschutz und seine Konzep-
te für eine Zukunft im Zeichen nach-
haltiger Verpackungen. Antje Schu-
bert, General Manager Iglo Western
Europe, zeigte auf, welche strategi-
schen Wege der TK-Hersteller in den
kommenden Jahren einschlägt. Andre-
as Adenauer, Enkel des ersten Bundes-
kanzlers, stellte den von ihm geführten
Mode-Filialisten Adenauer & Co. vor.
Am Schluss des Verpackungsdialogs
2021 präsentierte Firmeninhaber Arne
Holzapfel die „ikonisch“ verpackten
Markenprodukte seines „Tee-Handels-
Kontor Bremen“. hdw/lz 42-21

24. Verpackungsdialog feiert „Starke Marken aus dem Norden“

Highlights des jüngsten Deut-
schen Verpackungsdialogs in der
Kurpfalzmetropole Heidelberg
waren vier herausragende Refe-
renten und die Verleihung des
Awards „Verpackung des Jahres“.

Jour fixe im Verpackungsmuseum

Expertise: Michael Otto referiert über nachhaltige Verpackungen.

Auf ein Neues:
2021 steht zum 2.
Mal eine Falt-
schachtel auf dem
Siegerpodest.
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